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Vorwort. 



Je länger ich mich mit dem Studium von Sprachen be- 
schäftigt, Sprachunterricht erteilt und die Erteilung von 
Sprachunterricht beobachtet habe, um so mehr hat sich in 
mir die Überzeugung befestigt, dafs eine Kenntnis des 
Systems der Bedeutungsformen in den Unterricht der höheren 
Lehranstalten gehört. Dasselbe hat mit dem System der 
Sprachlaute dies gemein, dafs die Kenntnis der Haupttat- 
sachen, die für die Schule in Betracht kommen, sich mit 
einem ganz geringfügigen Aufwand von Zeit und Mühe 
erwerben läfst, während ihr Nutzen ein unabsehbarer ist, 
namentlich für den fremdsprachlichen Unterricht. Gleichviel 
ob es sich um die Erkenntnis des Wortsinnes in einer Text- 
stelle oder um die Natur eines Tropus, um scharfe Ab- 
grenzung von Wortbedeutungen, um Aufhellung des Wort- 
ursprungs, oder andererseits um Zusammenstellung oder 
Auswahl der Mittel zu nachschaffender oder freier Darstellung 
handelt: die unerläfsliche Voraussetzung für richtiges 
Sprachverständnis und richtige Sprachverwendung bildet 
die klare Auffassung der Bedeutungsformen, die sich am 
schnellsten und sichersten durch das System derselben ge- 
winnen läfst. 

Dieses System habe ich zum ersten Male, unter Dar- 
legung seiner Bedeutung für Rhetorik, Lehre vom Be- 
deutungsreichtum und Bedeutungswandel der Wörter, Wort- 
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bildungslehre, Stilistik und Synonymik in seinen Grundzügen 
vorgeführt in der Schrift „Die Lehre von der Vorstellungs- 
verwandtschaft und ihre Anwendung auf den Sprachunter- 
richt", Leipzig, Renger 1894; ausführlicher in Anwendung 
auf ein besonderes Gebiet ist es dargestellt in meiner „Ein- 
führung in die französische Wortbildungslehre, Phraseologie 
und Stilistik", Leipzig, Renger 1898. 

In dem vorliegenden Büchlein ist versucht worden, 
zunächst das System der Bedeutungsformen mit Hilfe solcher 
Ausdrücke, deren Form- und Bedeutungsverhältnisse jedem 
gebildeten Deutschen ohne weiteres klar sind, zu veran- 
schaulichen; ferner, für den Unterricht verwendbare Er- 
gebnisse der etymologischen Forschung mit Hilfe desselben 
zu sammeln und zu ordnen. 

Über die Zweckmäfsigkeit der hier befolgten Anordnung 
der einzelnen Bedeutungsformen zum System läfst sich 
streiten: ich kann zu ihrer Rechtfertigung nur sagen, dafs 
ich bislang keine übersichtlichere kenne. Die einzelnen 
Bedeutungsformen sind mehr oder weniger vollständig in 
der folgenden Weise behandelt worden. 

L Unter der Überschrift „Bedeutungsnachbarn" 
sind gleichlautende Wörter verschiedener Bedeutungsform 
zusammengestellt (Regierung = Tätigkeit, Regierung = 
Gesamtheit der Regierenden). 

n. Während so diese Gruppe die behandelte Bedeutungs- 
form gegen die andern Bedeutungsformen abgrenzt, mit denen 
sie sich in Homonymen berührt, unterscheidet die nächste 
„Bedeutungsarten" innerhalb der gleichen Bedeutungs- 
form (Beispiel : Bedienung und Diener, Kollektiv und Gattungs- 
name, beides: Subjekt der Tätigkeit). 

in. Bildungsarten. Wörter gleicher Bedeutungsform 
(Subjekt der Tätigkeit Reiter, Tischler, Fischer) können von 
verschiedenen Grundvorstellungen aus gewonnen sein 
(Tätigkeit, Produkt der Tätigkeit, Objekt der Tätigkeit usw.); 
also verschiedenen Ursprung haben. Innerhalb jeder Unter- 
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gruppe können wieder die verschiedensten Bildungsarteu:; 
neben einander stehen: Reiter, Fliehender, Flüchtling, Tauge;', 
nichts, Student, Lieferant, Direktor (Bezeichnung des Subjektiv 
der Tätigkeit aus dem Verbum gewonnen). 

IV. Etymologie. — Unter dieser Bezeichnung soUeiuI 
Wörter gesammelt werden, die einst der betreffenden Bb-., 
deutungsform angehörten, aber durch Verlust des Grundwort^. 
(Bahre), Form- oder Bedeutungswandel (Beifufs, Flosse Y6ii . 
fliefsen = schwimmen) mehr oder weniger undurchsichtig*' 
geworden sind. 

V. Synomymik. Diese Gruppe behandelt bedeutungs- 
verschiedene Wörter gleicher Bedeutungsform von demselben 
Grundwort. ♦ 

Direktor, Dirigent; Subjekt der Tätigkeit. 
Grube, Graben, Grab; Produkt der Tätigkeit. 

Die von mir benutzten wissenschaftlichen Forschungs- 
ergebnisse habe ich derselben Fundgrube entnommen, welcher 
auch Waag vorzugsweise den Stoff seiner „Bedeutungsent- 
wickelung unseres Wortschatzes" verdankt, dem deutschen 
Wörterbuch von Hermann Paul. Möchte auch mein Schriftchen 
das Verständnis dieses Werkes fördern und ihm neue Freunde 
zuführen! 

Osterode a./H., Januar 1908. 

Prof. Dr. K. Mühlefeld, 

Realgymnasialdirektor. 
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L Einleitung. 



A. Einteilung der Ausdrucksmittel 

nach der äurseren F4)rm und ihre Einordnung in das 

System der Bedeutungsformen. 

1. Die Ausdrucksmittel. 

1. Die Ausdrucksmittel sind nach ihrer äufseren Form: 

a) einfache Wörter: Stein, greifen. 

b) Ableitungen: steinig, steinigen, ergreifen. 

c) Zusammensetzungen: Edelstein, Steinbau, Angriff. 

d) Zusammenstellungen: (ich) greife an, (ich) gebe acht, 
(ein) zu schreibender (Brief). 

2. Einfache Wörter. 

Auch formal einfache Wörter können tatsächlich ab- 
geleitet sein; Band von binden, Fall von fallen, ernst von 
Ernst, Hom Stoffname von Hörn Dingname. 

Wörter, in denen, wie hier, das Bedeutungsverhältnis 
klar ist (Mittel und Tätigkeit, Abstraktum der Tätigkeit 
und Tätigkeit, Eigenschaft und Abstraktum der Eigen- 
schaft, Ding und Stoff) sind auch zur Veranschaulichung 
des Systems brauchbar, sei es als lebende (Fall, Ernst) 
oder tote (Binde) Beispiele, je nachdem das Verhältnis von 
jedem Sprechenden empfunden wird oder nicht 
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3. Abgeleitete Wörter. 

Die Vergleichung der formal abgeleiteten Wörter mit 
dem Grundwort liefert die reichlichsten zur Darstellung 
des Systems geeigneten Beispiele. 

Hierbei ist es für das lebendige Sprachbewufstsein oft 
gleichgültig, welches Wort geschichtlich das Grundwort und 
welches die Ableitung ist Geschichtlich ist pfeifen ab- 
geleitet von Pfeife, Schnarre von schnarren; für das jetzige 
Sprachbewufstfein verhält sich Pfeife zu pfeifen wie Schnarre 
zu schnarren. 

Ableitungen zweiten Grades können in einfachem Ver- 
hältnis zu ihrem Grundwort stehen; reinigen: rein wie 
klären: klar; steinigen: Stein = spiefsen: Spiels. 

4. Zusammensetzungen. 

Zusammensetzungen sind im allgemeinen zur Veran- 
schaulichung des Systems wenig geeignet. Nach dem Ver- 
hältnis des Ganzen zum Grundwort (Haustür: Tür) fallen 
sie sämtlich unter die Form: Unterart eines Oberbegriffs. 
Aber das Grundwort kann selbst eine klare Bedeutungsform 
aufweisen (Ackerbau, Abstraktum der Tätigkeit, Ackerbauer, 
Subjekt der Tätigkeit), unter welche dann naturgemäfs 
auch das Ganze fällt. Ist das Grundwort undurchsichtig, 
so kann es allerdings immer noch in klarem Bedeutungs- 
verhältnis zu seinem Bestimmungswort stehen. (Streitaxt, 
Mittel und Tätigkeit), aber das genügt nicht, um seine 
Einordnung unter die betreffende Bedeutungsform zu recht- 
fertigen, wenn nicht das Grundwort in seiner Bedeutung 
so zurücktritt, dafs es sich wenig von einer Endung unter- 
scheidet (Edelmann = Edler, Edeling). 

5. Zusammenstellungen. 

In Zusammenstellungen verliert das die logische Form 
anzeigende Element (in Verlegenheit setzen, in die Flucht 
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schlagen) oft seinen Eigenwert so sehr, dafs das Ganze 
zu Verwandten (verlegen, fliehen) des inhaltlich charak- 
teristischen Elements (Verlegenheit, Flucht) in ebenso ein- 
fachem Verhältnis steht wie die Ableitung zum Grundwort. 
So: „in die Flucht schlagen", zu „fliehen", „wie stellen" zu 
„stehen", „in Verlegenheit setzen", zu „verlegen", wie 
„reinigen" zu „rein". Ähnlich steht es mit Verbindungen 
der Form: „ich breche ab". Hier wird nicht sowohl das 
Ganze (ich breche ab) als Unterart des verbalen Elements 
(ich breche), als vielmehr als Wirkung der durch letzteres 
bezeichneten Tätigkeit empfunden; ich breche ab, haue ab, 
schneide ab, reilse ab, als Unterarten desselben Oberbegriffs 
im Gegensatz zu: ich binde an, leime an, klebe an; die Zu- 
sammenstellungen ich breche ab, haue ab, demnach zu ich 
breche, ich haue, in derselben Weise, wie die Ableitungen 
ich zerbreche, zerreifse zu ich breche, ich reifse. 

6. Innere Bertthrung der Bedeutungsformen« 

Neben solchen Einzelbeispielen, in denen nur ein be- 
stimmtes Bedeutungsverhältnis vorliegen kann, finden sich 
überall auch solche, die mit gleichem Recht verschiedenen 
Bedeutungsformen zugewiesen werden dürfen. So ist 
Schrecknis nicht nur, was schreckt (Subjekt der Tätigkeit), 
sondern auch das, dessen ich mich bedienen kann, um zu 
schrecken (Mittel der Tätigkeit); Scheusal Objekt und 
bewirkende Ursache der Scheu; Getränk Objekt des Trinkens 
und Mittel des Tränkens; Zügel zugleich Objekt und Mittel 
des Ziehens. Diese Berührungen machen es erklärlich, wie 
dieselbe Bildungsform dazu kommen konnte, die mannig- 
faltigsten Bedeutungsverhältnisse auszudrücken, indem zwei- 
deutige Beispiele als Ausgangspunkt für neue Ketten von 
Analogieformen dienten. 

Beispiele: Seufzer (Abstraktum der Tätigkeit); Reiter 
(Subjekt der Tätigkeit); Türdrücker (Objekt der Tätigkeit); 
Klopfer (Mittel der Tätigkeit); Schöfsling (Subjekt der 
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Tätigkeit); Zögling (Objekt der Tätigkeit); Hänfling (Subjekt 
und Objekt); Gründling (Subjekt und Ort); Weichling (Subjekt 
der Eigenschaft); Silberling (Ding und Stoff). 

7. Wortklassen. 
Nach ihrer Bedeutungsform zerfallen die Ausdrucks- 
mittel zunächst in vier Hauptklassen. 

a) Hauptwörter: Haus, Karl, ich, welcher (Kap. 11). 

b) Tätigkeitswörter: sehen, ab-brechen, in Umlauf setzen 
(Kap. in). 

d) Eigenschaftswörter: gut, besiegt, zu schreibend, zwei, 
mein (Kap. IV). 

e) Umstandswörter (nebst Verhältniswörtern und Binde- 
wörtern): hier, wo, wo? fleifsig (nicht behandelt, da die 
meisten Wörter dieser Klasse Umstandswörter der Art und 
Weise sind, die sich nur durch ihre Unveränderlichkeit von 
den entsprechenden Eigenschaftswörtern pVJ unterscheiden). 



n. Hauptwörter. 

8. Bedeutungsarten der Hauptwörter. 

Das Prädikatswort eines Satzes kann sein: 
ein Tätigkeitswort (er kommt an, tritt); 
ein Eigenschaftswort (er ist schön, grofs); 
ein Hauptwort (er ist ein Gott, ein Knecht). 

Aus Sätzen der ersten Art sind gewonnen die folgenden 
Bedeutungsformen : 

T Abstraktum der Tätigkeit: Ankunft, Tritt Nr. 10, 
Sut Subjekt der Tätigkeit: Ankömmling, Reiter Nr. 11 
Mit Mittel der Tätigkeit: Hacke, Schlüssel Nr. 12, 
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Objt Objekt der Tätigkeit: Erbschaft, Vorwand Nr. 13, 
Prot Produkt der Tätigkeit: Gebräu, Studentenverbindung 

Nr. 14, 
Ortt Ort der Tätigkeit: Pferdetränke, Laubgang Nr. 15, 
Zeitt Zeit der Tätigkeit: Himmelfahrt, Sonnenwende Nr. 16; 

aus solchen der zweiten: 

E Abstraktum der Eigenschaft: Schönheit, GröfseNr.l?, 
Sil e Subjekt der Eigenschaft: ein Jüngling, ein Reicher 

Nr. 18; 

aus solchen der dritten: 

V Abstraktum des Verhältnisses: Knechtschaft, Gottheit 

Nr. 19. 

Die übrigen Verhältnisse, welche lebendig empfunden 
werden oder der Bildung zugrunde liegen, sind: 

das Verhältnis des Ganzen und Teiles: Feder, Gefieder, 
Ritter, Ritterschaft, Silber, Silberling Nr. 20, 

das Verhältnis von Gattung, Art, Individuum: Orchis 
und Orchidee, Löwe und Löwin Nr. 21. 

9. Verhältnisse der äufseren Form 

zwischen Hauptwörtern bestimmter Bedeutuugsform 

und ihrem Grundwort. 

Wenn das Grundwort auch ein Hauptwort ist, so kann 
das bedeutungsverwandte Hauptwort sein: 

a) ihm gleichförmig: Zug = Tätigkeit, Subjekt (Reiter- 
zug), Objekt (Klingelzug); Promenade = Tätigkeit und Ort 
derselben, Haar = Einzelhaar und Haarkleid); 

b) durch die logische Form unterschieden (Eisen, Stoff- 
name und Dingname; Gufseisen, Hufeisen); 

c) durch das grammatische Geschlecht unterschieden 
(der Schild, das Schild); 

d) durch Lautveränderung unterschieden (Knappe, 
Knabe); 
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e) durch Ableitung, Zusammensetzung aus demselben 
entstanden (Gründling, Rückendeckung, Inangriffnahme). 

Ist das Grundwort Eigenschaftswort oder Tätigkeits- 
wort, so ist das Hauptwort 

a) herausgezogen: Fall von fallen 

b) abgeleitet: Feigling, Eroberung. 

10. Abstraktum der Tätigkeit {T). 
a) Bedeutungsnachbarn. 

T und Sut: Die Regierung übernehmen. Auf Befehl 
der Regierung. 

T und Mit: In schnellem Lauf. Die Läufe des Hasen. 

T und Objt: Die Eroberung des Landes dauerte zwei 
Jahre. Er mufste alle seine Eroberungen herausgeben. 

T und Prot: Der Bau des Hauses. Ein stolzer Bau. 

T und Ortt: Er macht eine Promenade. Die Prome- 
nade ist mit Linden bepflanzt. 

Andere Beispiele: Die Wache {T, Sut, Ortt); Heeres- 
zug, Gesichtszug, Klingelzug (Sut, Prot, Objt), 

T und E: Die Ermüdung des Gehirns durch das 
Denken. Er konnte vor Ermüdung (= Müdigkeit) nicht 
essen. 

b) Bedeutungsarten. 

Die Abstrakta der Handlung sind entweder ergänzungs- 
bedürftig oder beziehungslos; die zu intransitiven oder 
reflexiven Verben gehörenden der ersten Gruppe enthalten 
Beziehung zum Subjekt desselben (die Ankunft des Vaters, 
sein Entsetzen), die zu transitiven gehörenden Beziehung 
zum Objekt (die Besiegung des Heeres). Die beziehungs- 
losen sind 

1. Stoffnamen: Gärtnerei treiben. Die Verhandlungen 
kamen in „Flufs". Er ist dem Trunk ergeben. Eitles 
Trachten. 

2. Gattungsnamen ; Ein Ritt, Seufzer, Bückling, Kreuzzug. 
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3. Sammelnamen: Ein Geschrei. 

4. Eigennamen: Die Reformation. Die Revolution. 

c) Bildungsarten. 
Die Abstrakta der Handlung sind gewonnen aus 
Wörtern, welche bezeichnen: 

1. die Tätigkeit selbst: das Singen, Rufen, ein Erd- 
beben — Fall, Lauf, Krach — Tat, Zug, Hieb, Schwur, 
Frost, Brunst, Jagd, Zucht, Dienst — Klaps, Knicks, Mucks, 
— Gesang, Gefecht, Geschrei — Eroberung — Verständnis, 
Erkenntnis, Begräbnis — Duselei, Singerei, Heuchelei, 
Neckerei — Wischer, Abstecher, Seufzer, Hopser, Schleifer, 
Anschnauzer — Bückling — Schnippchen — Friesel, 
Bettel, Dünkel — Kehraus — Fabrikation, Explosion, 
Reparatur, Studium, Kritik, Kur — Schlendrian — 
Sperrenzien. 

Zu stehlen: Diebstahl; zu sich aufhalten: Aufenthalt. 

Zu in Angriff nehmen, Rücksicht nehmen: Inangriff- 
nahme, Rücksichtnahme. 

Zu Fische fangen, den Acker bauen: Fischfang, Acker- 
bau; vgl. Netzfischerei, Flufsschiffahrt. 

2. das Subjekt der Tätigkeit: Spitzbüberei, Barbarei, 
Teufelei, Kinderei. 

3. die Art und Weise durch das Abstraktum der Eigen- 
schaft: Eine Grausamkeit begehen, Dummheiten machen. 

4. eine Abart durch das substantivierte Eigenschafts- 
wort: Eine Runde, ein Rheinländer, ein Schottischer — 
Polka, Polonäse. 

Viele T treten nur auf in bestimmten Verbindungen: 

1. in verbalen: Bezug nehmen auf, acht geben, sich 
in acht nehmen, Einhalt gebieten, in Sicht kommen, zum 
Vorschein kommen, mit Beschlag belegen, Rat halten, zu 
Rate ziehen, Vorschub leisten, in Abrede stellen, in Betracht 
kommen. Abstand nehmen von, es ist kein Verlafs auf ihn. 



Digitized by VjOOQIC 



13 

2. in adverbiellen: ohne Anstand bewilligen, ohne 
Unterlafs, mit Verlaub. 

3. in präpositionalen: in betreff, in Anbetracht. 

4. in allitterierenden und reimenden Formeln: Sang 
und Klang, Saus und Braus, Lug und Trug. 

5. in Zusammensetzungen: Weinlese, Diebstahl. 

d) Etymologie. 
Abkunft (ehem. abkommen = abstammen), Ablafs (ab- 
lassen ehem. = erlassen), Friesel (frieren), Urteil (erteilen), 
Urlaub (erlauben), Gunst (gönnen), Kunst (können), Brunft 
(brummen), Pflicht (pflegen), Zunft (ziemen), Handwerk 
entstellt aus Antwerk (entwirken), Niederlage (niederlegen 
ehem. = besiegen); Dank, Andacht (denken); Anlafs (an- 
lassen ehem. = loslassen auf jem.). 

e) Synonyma. 
Lachen, Gelächter; Zank, Gezänk, Zankerei; Brand, 
Brunst; Betrug, Betrügerei. — Brief, Türe, Vertrag 
schliefsen: SchluXs des Briefes, Verschlufs der Türe, Ab- 
schlufs des Vertrages. 

11. Subjekt der Tätigkeit (Sut). 

a) Bedeutungsnachbarn. 

Sut und T: Der Abfall der Niederlande. Lederabfälle. 
Der Ausbruch aus dem Gefängnis. Ödenburger Ausbruch. 
Regierung, Bedeckung. Dienste (Baukunst). 

Sut und Mit: Nufsknacker, Heber, Bohrer (Mensch 
oder Werkzeug). Vogelfänger, Hirschfänger. Steinhauer, 
Hauer des Ebers. 

b) Bedeutungsarten. 
1. Sammelnamen: Gefolge, Gefolgschaft, Nachwuchs, 
Gericht, Richterkollegium, Schlofswache, Rat = Rats- 
versammlung, Umgebung. 
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2. Gattungsnamen: Diener, Gefährte, Rat = Mitglied 
eines Ratskollegiums, Schildwache, Umstand, Kleiderhalter, 
Uhrzeiger, Zähler, Nenner. 

3. Eigennamen: Zahllose Familiennamen: Schneider, 
Müller usw. 

c) Bildungsarten. 

1. Von t oder T: Reiter, Schreiber, Wächter, Sänger, 
Schöpfer (schaffen), Mundschenk, Schmied, Schütze, Sprofs, 
Spröfsling, Eindringling, Flüchtling, Bedienter, Beamter, 
Taugenichts, Springinsfeld, Bummelant, Lieferant, Emigrant, 
Kneipier, Wichsier, Student, Regent, Dirigent, Direktor, 
Usurpator, Redakteur, Tourist. — Eingänge, Zugänge, Vor- 
fall, Aufsenstand, Übelstand, Einkünfte, Grenzscheide, Folge, 
Erfolg, Gebühren, Einkommen, Ohrgehänge, Obliegenheit, 
Hindernis, Tischläufer, Kaffeesatz, Überbleibsel, Scherz- 
bildung Stinkadores. 

Das Sut kann auch durch die Tätigkeit entstanden 
sein: Gewächs, Geschwulst, Blüte. 

2. Vom Mittel oder Objekt einer Tätigkeit: Hornist, 
Harfner, Glöckner, Kanonier, Musketier, Schäfer, Förster, 
Botaniker, Bankier, Automobilist, Kantianer. 

3. Vom Produkt einer Tätigkeit: Schlosser, Schreiner, 
Gürtler, Sattler, Wagner, Tischler. 

4. Vom Ort einer Tätigkeit: Nestling, Gründling, 
Berliner, Engländer, Schüler, Alpinist, Jenenser. 

5. Von der Zeit der Tätigkeit: Winterling, Jährling. 

d) Etymologie. 
Bote (bieten), Büttel (bieten), Abkömmling (abkommen 
= abstammen), Schöffe (schaffen = anordnen), Insasse, 
Freisasse, Hintersasse (sitzen), Genosse (geniefsen), Gefährte 
(Mitfahrender), Herzog (Heer; ziehen = führen), Anwalt 
(walten), Vorfahren (Vorgänger), Makler (Macher), Heiland 
(heilen), Heuschrecke (schrecken = springen), Schlange 
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(schlingen = sich winden), Fliege (fliegen), Maulwurf (Müll- 
werfer), Hummel (hummen = summen). Spinne (Spinnerin), 
Blindschleiche, Glucke (glucksendes Tier). — Flufs 
(fliefsendes Ding), Schnalle (emporschnellen), Schwengel 
(schwingen), Flofs (fliefsen = schwimmen), Fensterwirbel 
(werben = sich drehen), Schweif (schweifen), Welle (wallen), 
Quelle (quillen), Schmuck (sich schmiegen). Wand (sich 
winden), Gefäfs (fassen), Falle (fallendes Ding), Decke, 
Deckel (decken), Glimmer (glimmen), Strecke (sich strecken). 

Zu 2: Fähnrich (Fahne). 

Zu 3: Familiennamen HafiEner (Hafen), Spengler 
(Spange). 

Zu 4: Geselle (Saal), Wegerich (Weg), Engerling 
(Anger), Milbe (Mehl). 

Nach dem Ort der Herkunft: Kreide (Kreta), Syenit 
(Syene), Chalcedon, Kupfer (Cypern), Magnet und Magnesia 
(Magnesia), Tarantel (Tarent), Fasan (Phasis), Sardelle, 
Sardine (Sardinien), Pfirsich (Persien), Apfelsine (Sina 
= China), Schalotte (Askalon), Baldachin (Bagdad), Musselin 
(Mossul), Taler (Joachimstal), Heller (Schwäbisch Hall). 

e) Synonymik. 
Eeiter, Ritter, Schneider, Schnitter, Macher, Makler, 
Bittender, Bittsteller, Leichenbitter, Bote, Botschafter. 

12. Mittel der Tätigkeit (Mit). 

a) Bedeutungsnachbarn. 

Mit und T: siehe 10 a. Ein Kartenspiel. Ein Spiel 
mit Karten. 

Mit und Sut: siehe IIa. 

Mit und Ortt: Die Läufe des Hasen. Ein Gewehr- 
lauf. Die Fänge des Adlers. Ein Wildfang. 

b) Bedeutungsarten. 
Stoffnamen: Nahrung, Schmuck, Besatz, Schmiere, 
Beize, Wichse, Spülicht. 
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Gattungsnamen: Pfeife, Ausdruck, Beweis. 
Sammelname: Geschütz (zugleich Gattungsname). 

c) Bildungsarten. 
Von t oder T: Trage, Schelle, Spritze, Hacke, Schnarre, 
Presse, Farbe, Futterschwinge, Weiche, Winde, Schmiere, 
Beize, Schwärze, Gebläse, Gefährt, Schläger, Bohrer, 
Klopfer, Heber, Hebel, Henkel, Schlegel, Sprengel, Be- 
lohnung, Kleidung. 

d) Etymologie. 
Zunder (zünden), Flügel (fliegen), Schaufel, Schuppe 
(schieben), Stachel (stechen), Grabstichel (stechen), Gewehr 
(sich wehren), Nadel (nähen), Hefe (heben), Stempel 
(stampfen), Klöppel, Klopf el (klopfen), Flosse (fliefsen 
= schwimmen). Stopf el, Stöpsel (stopfen), Schlüssel 
(schliefsen). Bahre (Verbum = tragen), Geweih (Verbum 
— kämpfen), Pflugschar, Schere (Verbum = schneiden), 
Zahnstocher (stechen = stechen), Fächer (Feuer anfachen), 
Schlegel (schlagen). 

e) Synonymik. 
Klopfer, Klöppel, Hebel, Heber, Schuppe, Schaufel, 
Binde, Band, Schlüssel, Schlofs, Dach, Decke, Deckel. 

13. Objekt der Tätigkeit {Objt). 

a) Bedeutungsnachbarn. 
Objt und T: Gut Regiment. Ein Infanterieregiment. 
Der Verlust des Armes. Verlustlisten. Um Schonung 
bitten. Eine Fichtenschonung. Auf dem Trödel herum- 
ziehen. Was kostet der ganze Trödel? Das Opfer des 
Priesters. Das Opfer des Raubtiers. Die Lektüre des 
Buches. Eine interessante Lektüre. Einen Griff tun. Ein 
Türgriff. 
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Objt und Prot] behandelt unter Nr. 14 (Produkt ist 
ein durch die Tätigkeit selbst entstehendes Objekt). 

b) Bedeutungsarten. 
Stoffnamen: Kehricht. 

Gattungsnamen: Zögling, Türgriff, Klingelzug. 

c) Ableitungsarten. 

1. Von t oder T: Ein Besiegter, Verwundeter. — 
Prüfling, Zögling, Pflegling, Täufling, Findling, Forderung, 
Sendung, Vorspiegelung, Darlehen, Unternehmen, Guthaben, 
Kosten, Gedeck, Geschenk, Getränk, Wagnis, Vermächtnis, 
Kenntnisse, Vorschufs, Erlös, Ertrag, Zusatz, Einsatz, 
Anzug, Abzug, Überzug, Beitrag, Vorwand, Aufwand, Auf- 
trag, Auswurf, Verdienst, Gewinn, Entwurf, Abrils, Er- 
rungenschaft, Hinterlassenschaft, Erbschaft, Rätsel, Ofen- 
vorsetzer, Überzieher, Absenker, Bettvorleger, Rührmich- 
nichtan, Vergifsmeinnicht, Lektüre, Reserven, Konserven, 
Stellage. 

2. Von Sut: Fürstentum, Abtei, Botschaft. 

3. Von Mit: Fäustel. 

Die Tätigkeit kann gedacht sein als 

geschehend: Wagnis, Geschäft, 

geschehen: Teufelsabbifs, Gerüst, Forderung, Erwerbung, 

geschehen sollend: Fichtenschonung, Rätsel, Vergifs- 
meinnicht. 

Das Objekt kann sein 

ein direktes: Prüfling, Darlehen, 

ein indirektes: Beruf (wozu man berufen ist), Bedarf 
(dessen man bedarf). 

d) Etymologie. 
Last (laden), Würfel (werfen), Bügel, Bug (Gebogenes), 
Stall, Stuhl, Gestell (stellen), Behuf (beheben « bedürfen), 

2 
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Bettel (Erbetteltes), Gericht (Zugerichtetes), Urteil (er- 
teilen), Malter (mahlen), Inhalt (enthalten), Geschäft 
(schaffen), Schnaps (schnappen), Schalter (schalten = stofsen), 
Stürze (stürzen = überstürzen), Schmöker (schmöken 
= rauchen, anräuchern), Fuhre (fahren), Gebiet (gebieten), 
Gift, Mitgift (geben), Schuld (sollen), Getreide (tragen), 
Spanne (spannen, soviel man umspannt), Beifufs (entstellt; 
Beigestofsenes), Angebinde (früher tatsächlich angebunden). 

e) Synonymik. 
Gabe, Gift, Schickung, Schicksal, Geschick, Erbe, 
Erbschaft. 

14. Produkt der Tätigkeit {Prot). 

a) Bedeutungsnachbarn. 

Prot und T: Ein Sprung ins Dunkle. Das Glas hat 
einen Sprung. Einen Schnitt tun. In dem Tisch sind 
Schnitte. 

Mit und Prot: Store meine Zirkel nicht! Ein 
messingener Zirkel. 

b) Bedeutungsarten. 
Stoffnamen: Häcksel, Häckerling. 
Gattungsnamen: Mischling, Gemisch, Fabrikat. 

c) Äbleitungsarten. 
Von t oder T: Verlängerung, Verbindung, Sammlung, 
Zeichnung, Schrift, Spalt, Spalte, Abklatsch, Stahlstich, Holz- 
schnitt, Bruch, Falte, Grube, Graben, Grab, Gedicht, Gebräu, 
Gebäck, Gespinnst, Gewerbe, Gemälde, Erzeugnis, Häcker- 
ling, Häcksel, Geschreibsel, Gekritzel, Mischmasch, Wirr- 
warr, Fabrikat, Produkt, Photographie, Telegramm, Sammel- 
surium. 

d) Etymologie. 

Flechte (flechten; Haargeflecht — ähnliches pflanz- 
liches Gebilde), Brocken (brechen), Schrot (schroten = zer- 



Digitized by VjOOQIC 



19 

schneiden), Kloben (klieben = spalten), Naht (nähen), Draht 
(drehen), Geschmeide (schmieden), Scharte (scheren = ein- 
schneiden), Kluft (klieben). 

e) Synonymik. 
Grab, Grube, Graben. Häcksel, Häckerling. Der Spalt, 
die Spalte. Sammlung, Sammelsurium. Eine Schrift, ein 
Schreiben. Apfelschnitz, Kegelschnitt, Butterschnitte, Wiener 
Schnitzel. 

15. Ort der Tätigkeit {OrU). 

a) Bedeutungsnachbarn. 
Ortt und T: Eine gemeine Handlung. Eine Kaffee- 
handlung. Turnfahrt, Torfahrt. Begräbnis, Eingang, Eisen- 
giefserei, Expedition, Promenade. 

b) Bedeutungsarten. 
Eigennamen: Münden, Baden usw. Gattungsnamen: 

Wohnung. 

c) Ableitungsarten. 

Von t oder T: Eingang, Ausgang, Niederlage, Dachtraufe, 
Raufe, Tränke, Schwemme, Briefeinwurf, Ausgufs, Unter- 
kunft, Unterschlupf, Wohnung, Strafsenkreuzung, Anstand 
des Jägers, Promenade, Restauration, Registratur, Expedition. 
Von Sut: Bäckerei, Kommandantur, Admiralität. 

d) Etymologie. 

1. Ort von t oder T: Schenke (schenken) = Ausschank, 
Rinne (wo Wasser rinnt), Gewehrlauf (worin die Kugel 
läuft), Gosse (giefsen), Weg (t = sich bewegen), Gelafs 
(lassen), Herberge (Heer, bergen), Stelle (stellen), Fährte 
(T = Fahrt), Münden, Baden, Sessel (sitzen), Lager (liegen), 
Trift (Vieh treiben), Aufenthalt (sich aufhalten), Furt (fahren), 
Kreuzgang (Umgang mit dem Kreuz). 

2. Ort von Sut: Hessen, Franken, Thüringen (ein 
Thüring), Polen, Schweden. 
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16. Zelt der Tätigkeit. 

Von t oder T: Sonnenwende, Augenblick, Schicht (ge- 
schehen), Zukunft. 

17. Abstraktum der Eigenschaft {E). 

a) Bedeutungsnachbarn. 

E= T: ErschlafEung = Erschlaffen und Erschlafftsein. 
Ausdehnung = das Ausdehnen, das Ausgedehntsein. 

E = Objt: ein Unfall von Bedeutung; die Bedeutung 
des Wortes. 

E = Sue: die Dame ist eine Schönheit. Die Höhe des 
Berges; ein Höhenzug. 

b) Bedeutungsarten. 

c) Bildungsarten. 

1. Vom T der Tätigket, deren Subjekt das Subjekt der 
Eigenschaft ist. 

E ist Ursache der Tätigkeit: Anmafsung. 
E ist Wirkung derselben: Wuchs, Genesung. 

2. Vom T der Tätigkeit, deren Objekt das Subjekt der 
Eigenschaft ist. 

Erkältung, Betäubung, Bedrängnis, Ausdehnung, Er- 
nüchterung, Abplattung der Erde, Zerrüttung, Hingabe. 

3. Von e (Eigenschaftswort) : Gröf se. Tiefe, Röte, Nähe, 
Schönheit, Niedrigkeit, Armut, Festigkeit (fest), Leichtigkeit 
(leicht), Reichtum, JFinsternis, Bewandtnis, Alter (alt), 
Süfsigkeit (suis), Anwesenheit (anwesend), Beredsamkeit 
(beredt), Gelehrsamkeit (gelehrt). Fülle (voll), Bequemlichkeit 
(bequem), Bereitschaft, das Malerische, das Imposante, die 
Konsequenz, Impertinenz, Indignation (indigniert), Ano- 
nymität, Hitze (heif s), Jugend (jung), Scherzbildung Schwuli- 
täten (schwül); in schwulibus sein. 
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d) Etymologie. 

Angst (enge), Freude (froh), Gestalt (gestalt, Partizip 
von stellen). Würde (wert), Stolz (stolz), Gehorsam (gehorsam). 

e) Synonymik. 

Eigenschaft, Eigenheit; Fäulnis, Faulheit; Gemeinheit, 
Gemeinschaft; Zerstreuung (in welcher die Juden leben), 
Zerstreutheit. 

IS. Subjekt der Eigenschaft {8ue). 

a) Bedeutungsnachbarn. 
E und Sue s. Nr. 17: Schönheit, Autorität, Adel, Jugend. 

b) Bedeutungsarten. 
Stoffnamen: Gansjung, Gänseklein. Gattungsnamen: 
Jüngling, Dickicht, Ebene. Sammelnamen: Der Adel Deutsch- 
lands. Eigennamen. Familiennamen: Grofs, Klein, Krause. 

c) Bildungsarten. 

1. Durch E: Schönheit, Neuigkeit (J5?Neuheit), Kleinigkeit 
(E jetzt Kleinheit), Heimlichkeiten. 

2. Durch T: Eroberungen; eine Festung. 

3. und e: ein Armer, Neuling, Schwächling, Feigling, 
Weichling, Bläuling, Erstling, Barfüfser, Pfiffikus, Praktikus, 
Grobian, Liegenschaft, Hinterlassenschaft, Errungenschaft, 
Dickicht, Wildnis, Barschaft, Finsternis. 

d) Etymologie. 

Zu 1. Sänfte (urspr. == Sanftheit), Fläche, Flüssigkeit, 
ein Griesgram (urspr. = mürrische Stimmung). 

Zu 2. Das Leinen, Linnen, ein Gulden, ein Groschen 
(grossus), Brief (brevis), das Mittel (mittlere), das Heil, das 
Licht, das Eecht, ein Gut, eine Halskrause, ein Spitz (spitzer 
Hund), das Wild, die Glatze (glatt), Bafs (ital. basso, tief). 
Alt (ital. alto, hoch), Kleinod (od. = Ableitungssilbe), das 
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Recht, das Unrecht, ein Laut, das Übel, ein Junge, ein Greis 
(= grau, alt), ein Ungeheuer, Mensch (männisch), Untertan, 
Durchlaucht (durchleuchtet), der Beamte (Beamtete), der 
Kunde (kund = bekannt), die Eltern (älteren). Jünger 
Christi, die Ältesten, ein Herr (Steigerung von hehr), der 
Oberst, der Fürst (= der Vorderste, von vor), Reisige 
(reisig = reisefertig). Namen von Hunden und Katzen: 
Caro (ital. lieb), Joli (franz. hübsch), Pretty (engl, hübsch), 
Buntchen, Schönchen. Bluraenname: Tausendschönchen. 

19. Abstrakta des Yerhältnisses (F). 

a) Bedeutungsnachbarn. 

V und Kollektiv von v: Gehe aus deinem Vaterlande 
und aus deiner Freundschaft (Gesamtheit der Freunde). 

V und Objt: Kaisertum 1. Würde, 2. Land. 

b) Bedeutungsarten. 

c) Bildungsarten. 
Knechtschaft , Meisterschaft , Kindschaft , Rittertum, 
Priestertum, Königtum. 

30, Verhältnisse der Tellforni. 

A. Stoff und Einzelding. 

a) Bedeutungsnachbarn: Ein Trinkhorn. Ein Messer 
aus Hörn. Stahl und Eisen. Ein Hufeisen. Glas. Ein 
Trinkglas. 

b) Bildungsarten: Silberling, Gewässer. 

c) Etymologie: Reuse (Rohr). 

B. Singular und Plural. 

a) Gleichförmig. Mafsbezeichnungen: 1 Fufs, Zoll, Pfund; 
Wörter auf en, el, er, Messer, Löffel, Besen. 

b) Bildungsarten: Kinder, Bücher, Hunde usw. 
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c) Symonymik: 2 Buch, 2 Bücher, 2 Zoll, Zölle; Worte, 
Wörter. 

C. Gesamtheit und Einzelwesen. 

a) Gleichförmig: Vieh (20 Stück Vieh. Ein unver- 
nünftiges Vieh). — Ein Rohr, im Eohr sitzen. 

b) Bildungsarten. Gesamtheit: Christenheit, Menschheit, 
Ritterschaft, Priesterschaft , Heidenschaft, Dienerschaft, 
Nachkommenschaft, Kundschaft; Reiterei, Bücherei, Röhricht, 
Eichicht, Birkicht, Gebälk, Gefieder. — Einzelwesen: In- 
fanterist, Artillerist, Polizist. 

c) Etymologie. Gesamtheit: Reisig (Reis); der Tann 
(die Tanne). — Einzelwesen: Scherge (Schar), Kiesel (Kies). 

D. Ganzes und Teil. 

a) Gleichförmigkeit: Ecke. Viereck. Fufs. Tausend- 
fufs. Blatt. Schiefblatt. Dom, Rotdom; Hora, Nashorn. 

b) Bildung: Knöterich. 

c) Etymologie: Kautel (Kante), Kreuzer (nach aufge- 
prägtem Kreuz), Batzen (Bild ein Petz = Bär, Berner 
Münze), Fittich (Feder), Bürste (Borste). 

E. Teil und Teil. 

a) Gleichfoimig: Leib — Leibchen (Hülle nach Inhalt). 

b) Ableitung: Däumling, Ärmel (Hülle nach dem Kern). 



21. Verhältnisse der Gattuugsform* 

A. Gattung und Art. 

a) Gleichförmig: Instrument 1. Werkzeug, 2. musi- 
kalisches Instrument (Instrumentenmacher), 3. Klavier. 

b) Ableitung. Gattung von Art: Gestirn, Gewürm. 
Etymologie: Gewürz (Wurzel). 

Art von Gattung: Tierlein, Tierchen, Dichterling, 
Poetaster. 
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B. Art und Nebenart. 

a) Bedeutungsnachbarn: Kopf des Menschen, Kopf des 
Nagels; ebenso Zunge der Wage, Kohlkopf usw.; Angel 
(Türangel, Fischangel = Haken). 

b) BUdungsarten: Rohr, Röhre, Gurt, Gürtel, Kappe, 
Käppi, Sardelle, Sardine, Schürze, Schurz, Zigarre, Zigarette, 
Karrosse, Karren, Karrete, Saal, Salon, Barre, Barren, 
Barriere, Barrikade, Gänserich, Enterich, Tauber, Hündin, 
Äbtissin. 

c) Etymologie: Ohr, Öhr, Öse, Rand, Rinde, Grat, Gräte, 
Beet, Bett, Gabel, Gaffel, Pater, Pate (= lat. pater) Krabbe, 
Krebs, Esel, Kellerassel, Rabe, Rappe, Vater, Gevatter, Ge- 
schwader, Schwadron (= Abteilung), Reh, Ricke, Hahn, 
Henne, Neffe, Nichte, Frau, Fem. von Froh, Herr (Frohn- 
dienst, Frohnleichnamsfest). 

C. Individuum und Art. 

Individuum von Art. Familienname: Hesse, Franke, 
Zimmermann, Schneider usw. 

Art von Individuum: Ein Prahlhans. Ein Hanswurst. 
Ein Stoffel (Christoph). Rüpel (Ruprecht), Matz (Matthäus). 



m. Tätigkeitswörter. 

22. Bedeutungsformen der Tätigkeitswörter. 

Die Beziehungen, welche für die Bildung eines Tätigkeits- 
wortes bestimmend waren oder noch jetzt empfunden werden, 
sind die folgenden: 

a) Zum T (Hafs, hassen) Nr. 24. 

b) Zum Su t (beherrschen), Mi t (hämmern), Objt (fischen). 
Pro t (hageln). Ort t (hausen), Zeit t (ausmerzen) Nr. 25. 



Digitized by VjOOQIC 



25 

c) Zum c des Sut (grünen) nnd Objt (reinigen) Nr. 26. 

d) Zum b des Sut (vertieren) und Objt (knechten) Nr. 27» 

e) Zum a (Adverb) des Ortes (erobern) und der Art 
und Weise (stolzieren) Nr. 28. 

f) Zu einem andern t desselben Subjekts, zu dem es 
steht im Verhältnis des Ganzen und Teiles (schlafen, ein- 
schlafen) Nr. 29; 

der Art und Gattung (lachen, lächeln) Nr. 30 ; 

des Mittels und der Wirkung (führen, verführen) Nr. 31. 

g) Zu einem t eines andern Subjekts, welches sich zu 
seinem Subjekt verhält als Mittel zum Subjekt (Der Schmied 
schlägt mit dem Hammer. Der Hammer schlägt), als Objekt, 
Produkt, Ort, Zeit zum Subjekt, Mittel usw. Nr. 32. 

h) Zu dem von ihm bewirkten t eines andern Subjekts 
(sinken, senken) Nr. 33. 

33. Yer£ältnisse der äufseren Form zwischen t und 
seinem Grundwort, 

a) Die beiden sind formgleich. Das Thermometer steigt. 
Das Quecksilber steigt. Ich fege den Tisch ab, ich fege 
den Staub ab. 

b) Sie sind durch die Konstruktion unterschieden. Das 
Wasser kocht; ich koche Wasser. Ich borge ihm Geld; ich 
borge von ihm Geld. 

c) Sie sind formähnlich. Sinken, senken, neigen, nicken. 

d) Ableitung, Zusammensetzung, Zusammenstellung. 
Lachen, lächeln — brechen, zerbrechen — ich breche, ich 
breche ab — fliehen, in die Flucht schlagen — anstellen, 
Anstalten treffen. 

24, T von t. 

a) Bedeutungsnachbarn. 

T ist die Tätigkeit des t selbst: kriegen mit einem 
Volk = Krieg führen. 

T ist Mittel der Tätigkeit des t: kriegen = bekommen? 
eigentlich durch Krieg erlangen, 
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b) Bedeutungsarten. 
Intransitiv: siegen, wallfahrten, sich rächen. 
Transitiv: hassen, fürchten. 

c) Bildungsarten. 

1. aus dem T der Einzelhandlung: Wallfahrten, kriegen, 
den Sieg gewinnen, einen Schritt tun, einen Seufzer aus- 
stofsen, Vorbereitungen treffen. 

2. aus dem T der unbegrenzten Handlung: hassen, 
fürchten, flüchten, heiraten, kurieren, Eache nehmen, in Er- 
fahrung bringen, Erwähung tun, in Betracht ziehen, Umschau 
halten, Einkehr halten, einen Aufschwung nehmen, auf der 
Hut sein, auf der Lauer liegen. 

d) Etymologie. 
Acht geben (acht = Aufmerksamkeit), Vorschub leisten 
(Vorwärtsschiebung, Förderung), Eintrag tun (Hemmung), 
Abbruch tun (abbrechen = entziehen). 

e) Synonymik. 
Die Türe auf schlief sen, über eine Frage Aufschlufs 
geben; der Vogel schwingt sich auf; die Stadt nimmt einen 
Aufschwung. Einzelhandlung: eine Keise machen, einen 
Schritt tun, einen Diebstahl begehen, einen Seufzer aus- 
stofsen, neben dem Ausdruck der unbegrenzten Tätigkeit: 
reisen, schreiten, stehlen, seufzen. 

26. T aus Sut, Mit, Objt, Prot, Ortt, Zeitt. 

A. Aus Sut. 
a) Bildungsarten: Vagabundieren, herumstrolchen, aus- 
spionieren, behexen, schriftsteilem, gastieren, zurechtschustern, 
meistern, bemeistern, bewirten, herrschen, anherrschen, be- 
herrschen, bevatern, bemuttern, pilgern, buhlen, bürgen, 
ochsen, büffeln, nachäffen, bocken, abluchsen, spiegeln, federn, 
abblitzen, strömen, schwärmen. 
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b) Etymologie: schildern (Schilder = Schildmaler), 
mausen (= schleichen wie eine Maus, Duckmäuser). 

B. Aus Mit 

a) Bildungsart: Näseln, züngeln, umarmen, fufsen auf, 
anschnauzen, beäugen, liebäugeln, schnabulieren, schweif- 
wedeln, segeln, rudern, pfeifen, trommeln, sägen, hobeln, 
hämmern, kämmen, fesseln, schleudern, kanonieren, nieder- 
kartätschen, aufspiefsen, niedersäbeln, rädein, steinigen, 
peitschen, geifseln, zügeln, vergiften, abkarten, versiegeln, 
umstricken, ködern. 

b) Etymologie: Tätscheln (Tatze), handeln, behandeln 
(Hand), häkeln (Haken), wichsen (Wachs), schmieren (Schmer), 
radebrechen (mit dem Eade zerbrechen, rädern). 

C. Aus Objt. 

a) Direktes Objekt: fischen, grasen, ackern, im Buche 
blättern, mausen = Mäuse fangen. 

b) Indirektes Objekt des Begabens: beflügeln, beseelen, 
befiedern, bekränzen, bekrönen, bedachen, belauben, be- 
völkern, verzahnen, beflaggen, bevölkern, ein Taschentuch 
säumen, beflecken, beschmutzen, lackieren, glasieren, kleiden, 
schmücken, ein Pferd satteln, salzen, zuckern, pfeffern. 

Etymologie: bemänteln (mit einem Mantel bedecken), 
belagern (mit einem Lager umgeben), benennen (Name), be- 
schränken (mit Schranken umgeben), flicken (mit Flicken 
besetzen), malen (Mal = Zeichen), hegen (mit einem Hag 
umzäunen), umzingeln (Zingel = Umfassungsmauer). 

a) Indirektes Objekt des Beraubens: köpfen, lausen, 
Fische schuppen, schälen, enthaupten, entblättern, entkernen, 
entlarven, entwaffnen, entkleiden, abblatten, abhäuten, ab- 
satteln. 

Etymologie: Abfeimen (Feim =: Schaum), melken (Milch), 
ausmergeln (Mark), putzen (des Butzens — Kerngehäuses 
berauben). 
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D. Aus Frot 

Schneien, hageln, tauen, regnen, keimen, kalben, jungen, 
laichen, stäuben, zahnen, bluten, geifern. 

Etymologie: Schwitzen (Schweifs), knüpfen (Knopf = 
Knoten). 

E. Aus Ortt 

Bildungsart: Intransitiv, auf die Frage wo: hausen, 
tafeln, landen. Transitiv auf die Frage wohin und wo: 
einschiffen, das Gewehr schultern, begraben, beerdigen, be- 
herbergen, aufspeichern, einheimsen. 

Etymologie: Einsacken (Sack = Tasche), bestatten 
(Statt = Ort), stellen (Stall = Standort). 

F. Aus Zeitt 

Nächtigen, tagen, die Betten sömmem, überwintern, 
herbsten. 

Etymologie: ausmerzen (Schafe im März aussondern). 

26. t Yom e des Subjekts oder Objekts. 

A. t vom e des Subjekts. 

a) Bedeutungsnachbam : verhärten = 1. hart werden 
2. hart machen. Gleichen, vergleichen, weichen, erweichen. 

b) Bedeutungsarten, e sein: gleichen, ähneln, kargen 
mit etwas, kranken an, grünen, e werden: ergrünen, er- 
lahmen, erschlaffen, erbleichen, erörtern, ergrauen, erkalten, 
gesunden, weichen im Wasser, abflauen, versauern. 

Etymologie: lauten (laut sein), frommen (fromm = 
nützlich), verdorren (dürr), vergilben (gelb), schielen 
(scheel sein). 

B. t vom e des Objekts, 
a) Bildungsarten: kürzen, schärfen, säubern, heiligen, 
sättigen, klären, läutern, härten, bessern, offenbaren, den 
Wald lichten, die Wände dichten, den Mund spitzen, er- 
hitzen (heifs), heizen (heifs), erwärmen, erfrischen, erleichtern, 



Digitized by VjOOQIC 



29 

erfreuen (froh), betäuben, beschönigen, besänftigen, benetzen 
(nafs), bestärken, bezähmen, verlängern, verbreitern, ver- 
ewigen, verringern, verdoppeln, abkühlen, auffrischen, auf- 
klären, abtöten, abschwächen, abstumpfen, in Bereitschaft 
setzen, in Freiheit setzen, in Verlegenheit setzen, mit 
Blindheit schlagen. 

Etymologie: Blenden (blind), schmälern (schmal == klein), 
kränken (krank machen = verletzen), berichten (recht 
machen), weisen (weise machen), gerben (gar = fertig), 
erquicken (quick = lebendig), genehmigen (als genehm er- 
klären), verkünden (kund = bekannt), ehelichen (ehelich = 
verheiratet), ängstigen (ängstig = ängstlich), erledigen 
(ledig = frei), Kragen plätten (platt machen). 

Synonymik: Verschönern, beschönigen, Raubtiere zähmen, 
Leidenschaften bezähmen, blenden, mit Blindheit schlagen, 
erklären, klären, verklären, erfrischen, auffrischen, anfrischen. 

37. t vom V des Subjekts und Objekts. 

A. t vom V des Subjekts. 

Vertieren, verkalken, verknöchern, vermodern, verholzen, 
verbauern, zersplittern zerbröckeln. 

Etymologie: Versimpeln (der Simpel), scheitern (vom 
Schiff, sich in Scheiter spalten). 

B. t vom V des Objekts. 

Knechten, fürsten, vergöttern, verketzern, narren, stählen, 
verknöchern, verkalken, verpudeln, versauen, vernichten, 
zerbröckeln, zerstückeln, zersplittern, verdampfen, einäschern, 
sich beigesellen, sich bäumen. 

Etymologie: Es fuchst mich (quält mich wie einen 
Fuchs), verhunzen (Hund). 

28. t vom Adverb. 

A. Vom Adverb der Art und Weise. 
Stolzieren. 
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B. Vom Adverb des Ortes. 
Erinnern, erobern, sich entäufsern, äufsern (etwas). 
Etymologie: Hindern (hinten), fordern, fördern (vor). 

39. t vom teilverwandten t. 

Inchoativa. 

Bedeutungsnachbarn: Vgl. Sitzen und aufsitzen, blitzen 
und aufblitzen. 

b) Bildungsarten: Erblühen (Inch. zu: blühen), verhärten 
(zu: hart sein), verbauern (zu: Bauer sein), s. 26 A, 27 A; ent- 
brennen, entglimmen, anbrennen, einschlafen, aufflammen, ab- 
reisen, kennen lernen, lieb gewinnen (kennen, lieben), sich 
verlieben, ansichtig werden, teilhaftig werden, in Schrecken 
geraten, in Brand, Zorn, Verfall geraten, ins Stocken kommen, 
in Verwesung übergehen, sich an die Arbeit, auf die Suche 
machen, sich auf die Flucht begeben, die Flucht ergreifen, 
sich auf die Lauer legen, sich zur Wehre setzen. 

30. t aus gattungsverwandtem t. 

A. Unterart und Gattung. 
Lächeln (lachen), tänzeln, zischeln, fälteln, streicheln, 
betteln (bitten), schwenken (Art des Schwingens), henken 
(hängen), schnitzen (schneiden), rupfen (raufen), zücken 
(ziehen), ritzen (reifsen), drucken (drücken), anziehen, aus- 
ziehen, abziehen (ziehen), überreizen, übermüden, unter- 
schätzen. 

B. Art und Nebenart. 

Schütteln, schütten, zucken, zücken, essen, fressen, 
füllen, erfüllen, blenden, verblenden, härten, erhärten, ver- 
härten, verschönern, beschönigen, alten, veralten. S. bisher 
unter „Synonymik". 

Gegensätze: Achten, verachten, geraten, mifsraten, ehren, 
entehren, zieren, verunzieren. 
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31. t der Wirkung aus dem t des Mittels« 

Entschwinden, entrinnen, enteilen, entlaufen (Vergehen 
durch t), zerbrechen, zerspringen, zerfallen (sich auflösen 
durch Brechen usw.), abbrechen, abreif sen, absägen, ab- 
schneiden, abhauen (abtrennen durch t\ erstürmen, ersitzen, 
erbetteln, erschwindeln, erkämpfen (erlangen durch t\ ver- 
schlafen, verträumen, verbummeln, erschlagen, erhängen, 
verbluten, verfliefsen, ankleben, annageln, anbinden, ab- 
schwindeln, abschwatzen. 

Etymologie. 
Kriegen (durch Krieg erlangen), gewinnen (winnen = 
sich anstrengen, besonders im Kampf), erringen (Ringkampf), 
erfahren (fahren = reisen). 

33. t des Subjekts aus dem t des Mittels^ Objekts^ 

Produkts^ des Orts^ der Zeit. 

t des Mittels aus dem t des Subjekts^ Objekts^ Produkts^ 

des Orts^ der Zeit usw. 

a) Bedeutungsnachbarn. 

t des Subjekts aus dem t des Dativobjekts. Er borgt, 
leiht mir Geld, ich borge, leihe Geld von ihm. 

t des Ortes aus dem t des Subjekts. Wasser läuft aus 
dem Fasse. Das Fafs läuft. Das Quecksilber steigt, fällt 
im Thermometer. Das Thermometer steigt, fällt. 

t der Zeit aus dem t des Subjekts. Der Himmel wird 
grau am Morgen. Der Morgen graut. 

Der Ort wird durch ähnliche Übertragung zum Objekt. 
Ich ziehe die Hand aus dem Handschuh. Ich ziehe den 
Handschuh aus. Ich fege den Staub vom Tische ab. Ich 
fege den Tisch ab. 

b) Ableitung. 
t des Dativobjekts vom t des Subjekts. Abborgen, ab- 
mieten; geschenkt bekommen, ümgekekrt: vermieten, ver- 
borgen. 
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t des Akkusativobjekts vom t des Subjekts. Er schlägt 
mich — ich werde geschlagen. 

33. Kausativ (t des Objekts bewirkt durch t des 
Subjekts). 

a) Unterscheide: 
Das Wasser kocht, ich koche Wasser; wie ein Pfeil dahin- 
schiefsen, einen Pfeil schiefsen (= machen, dafs er dahin- 
schiefst). 

b) Bildungsarten. 
Setzen, senken, schwemmen (schwimmen), tränken, in 
Brand setzen, in Umlauf bringen, in Vergessenheit bringen, 
in die Flucht schlagen. Vgl. 26 B, 27 B. 

c) Etymologie. 
Atzen, Ätzen (essen), beizen (beifsen), ergötzen (ver- 
gessen machen), prellen (prallen), sengen (singen = zischen), 
sprengen (das Pferd springen machen, die Mauer, Wasser- 
tropfen springen machen), dämpfen (dampfen), verschwenden 
(verschwinden), spritzen (spriefsen). 



IV. Eigenschaftswörter (e). 

34. Bedeutungsformen der Eigenschaftswörter. 

Die wichtigsten der Verhältnisse, auf denen die Bildung 
eines e beruht, sind: 

a) Abstraktum der Eigenschaft und Eigenschaft: ernst 
(Ernst), glücklich (Glück) Nr. 36. 

b) Subjekt der Eigenschaft und Eigenschaft (riesig, 
Riese) Nr. 37. 
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c) Tätigkeit und Subjekt, Objekt usw. derselben. 

1. Das durch das Eigenschaftswort bestimmte Substantiv 
ist Subjekt der betreffenden Tätigkeit (singend) Nr .38, 

2. es ist Objekt derselben (gesungen, glaubhaft) Nr. 39, 

3. es ist Mittel, Produkt, Ort, Zeit derselben (rutschiger 
Weg) Nr. 40, 

4. es ist Subjekt, Objekt, Mittel usw. einer Tätigkeit, 
zu welcher das im e enthaltene Hauptwort ebenfaUs in 
einem dieser Verhältnisse steht (dichterischer Ergufs, Dichter 
Sut, Ergufs Prot) Nr. 41. 

d) Ding und Ding als Ganzes und Teil (stachliche 
Frucht) Nr. 42. 

e) Ding und Ding als Gattung und Art (richterliche 
Beamte) Nr. 43. 

f) Eigenschaft und Eigenschaft als Oberart, Unterart 
Nebenart (blau, bläulich, gerecht, ungerecht) Nr. 44. 

g) Umstand des Ortes, der Zeit bei Übergang des t zu 
T vom a zum e erhoben (seine sofortige Umkehr) Nr. 45, 



36, Yerhältnisse der äufseren Form zwischen einem 
Eigenschaftswort und seinem Grundwort. 

Es ist demselben: 

a) formgleich (gesundes Kind, gesunde Speise), 

b) durch die logische Form unterschieden (Ernst, ernst), 

c) formähnlich (schlecht, schlicht), 

d) Ableitung , Zusammensetzung , Zusammenstellung 
(flüchtig, grünlich, ungerecht, eine zu lösende Aufgabe). 

36. e vom B. 

Glücklich, prächtig, eifrig, listig, geduldig, fleif sig, gnädig, 
umsichtig, huldvoll, boshaft (Bosheit). 

Etymologie. 
Ernst von Ernst, „forsch" von „die Forsche". 

3 
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37. e vom üue. 

Eine kugelige Frucht, ein tellerförmiger Pilz, goldiges 
Haar, ein riesiger Turm; blätterig, quadratisch, bäurisch, 
kindlich. 

Etymologie. 
Herrlich (Herr), stämmig (wie ein Stamm), schräg (wie 
ein Schrägen). 

Synonymik. 
Kindlich, kindisch; weiblich, weibisch; männlich, mannhaft. 

38. e von t, Stie = Sut. 

a) Bedeutungsnachbarn. 
Sue = Sut: eine empfindliche Haut; Site = Objt: eine 
empfindliche Kälte. Ich bin bekannt mit ihm; er ist mir 
bekannt. Ich bin mir keiner Schuld bewuXst; die bewufste 
Angelegenheit. Findig sein; etwas ausfindig machen. Ich 
bin einer Sache gewifs; eine gewisse Nachricht. Ein ver- 
gefslicher Herr. Eine unvergefsliche Tat. Ein tröstlicher 
Gedanke. Eine untröstliche Witwe. 

b) Bedeütungsarten. 

Transitiva: das Lied singend. Intransitiva: begierig, 
sparsam. 

c) Bildungsarten. 

a) Von t oder T: reizend, bedeutend, lebendig, gefällig, 
nachlässig, abhängig, abschüssig, förderlich, kleidsam, 
scheinbar, bissig, betrügerisch, zornig, flatterhaft, zaghaft, 
künftig, tüchtig, schamhaft, schamlos, verlogen, pflicht- 
vergessen, angesessen, belesen, beritten, bewandert, ein 
studierter Mann, ein erfahrener Mann. 

Von Sut: Heuchlerisch, schmeichlerisch, prahlerisch. 

Nur in Eedensarten: habhaft werden, verlustig gehen, 
ansichtig werden, sich schlüssig machen, geständig sein, 
einen Prozefs anhängig machen. 
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Das t ist reflexiv in: unbeholfen (sich behelfen), belesen 
(sich belesen), befindlich, gefügig, gefafst. 

Das c ist 1. Ursache des t: wandelbar, folgsam, be- 
trügerisch, bissig, empfindlich, gehorsam. 

2. Folge des t: belesen, ausgelernt, angesessen. 

3. Es drückt einfach den Zustand aus, wie t selbst: 
zornig, kundig, trotzig, eingedenk. 

d) Etymologie. 

Rege (sich regen), flügge (fliegen könnend), blank 
(blinkend), hell (hallend), grell (grellend), wach (wachend), 
flott (niederländisch, fliefsend), struppig (sich sträuben), 
redlich (Rede stehen könnend), ziemlich (geziemen), ruchlos 
(geruhen), rüstig (gerüstet habend), fertig (zur Fahrt bereit), 
schmächtig (schmachten = Hunger leiden), triftig (treffen), 
abtrünnig (ab-trünnen == sich abtrennen), aufsässig (auf- 
sitzen = feindlich sein), fähig (fahen = fangen, erfassen), 
reisig (Reise), bitter (beifsend), wacker (wachend), lang- 
wierig (währen), gewifs (wissend), gediegen (gedeihen), dick 
(gedeihen), bequem (kommen). 

e) Synonymik. 

Treffend, trefflich, triftig; auffallend, auffällig; ansässig, 
sefshaft, angesessen; hilfreich, behilflich; empflndlich, emp- 
flndsam; begierig, begehrlich. 

39, e von t, Skie = Objt. 

a) Bedeutungsnachbarn. 
Gewifs, bekannt, empfindlich usw. s. Nr. 38. 

b) Bildungsarten. 
Gereizt, reizbar, sangbar, tadellos, unersetzlich, unent- 
schuldbar, denkbar, sichtbar, fühlbar, streitig, strittig, betrübt, 
belebt, aufgeweckt, wissentlicher Meineid, aufgebracht, ab- 
gespannt, abgedroschen, unzählig, eine zu lösende Aufgabe. 

3* 
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Das Sue ist Akkusativobjekt des t: fühlbar, bgreiflicli. 
Dativobjekt: unwiderstehlich. 

Das e ist Ursache des t: reizbar, ratsam, zu raten, an- 
stellig. 

Folge des t: gereizt, verkehrt, gebildet. 

c) Etymologie. 

Ruppig (rupfen), drall (drillen = drehen), jemandem 
etwas weis machen (wissen), behaftet (beheftet), getrost (ge- 
tröstet), gediegen (gediehen), gesamt (samenen = sammeln), 
genehm (nehmen), beschaffen (geschaffen), bescheiden (be- 
schieden), Untertan (unterstellt), durchlauchtig (durch- 
leuchtet), ansehnlich, beträchtlich (das Ansehn, Betrachten 
wert), schüchtern (scheuchen), wenig (weinen, beweinens- 
wert), müde (mühen), gäbe (geben), ausgemacht (= fest- 
gestellt), ausgelassen (losgelassen), abgefeimt (oben ab- 
geschöpft, Feim = Schaum), geschmeidig (schmieden), ab- 
spenstig (abgelenkt), entrüstet (aus der Ordnung gebracht). 

d) Synonymik. 

Angesehen, ansehnlich, angenehm, annehmlich, glaubhaft, 
glaublich, glaubwürdig, ratsam, zu raten, beliebt, beliebig, 
zahllos, unzählig. 



Üd. »iie = Btot, Mit, Vrst, Ortt, Zeitt. 

a) Bedeutungsnachbarn. 
Ein ärgerlicher Gedanke, ich bin ärgerlich {Urst, Siit). 
Ein lächerlicher Anzug, eine lächerliche Miene. Eine ver- 
ächtliche Miene, eine verächtliche Tat. 

b) Beispiele. 
Sue = Ortt: Eine schlüpfrige Strafse, rutschige Straf se. 
Ein zweischläfriges Bett. 

Sue = Prot: Eine ängstliche Miene, weinerliche Stimme. 
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Sue = Urst: Lächerliches, verächtliches Benehmen; 
stickige Luft, schwindelnde Höhe, steile Höhe (steil von 
steigen). 

Sue = Mit: Eine schmeichelhafte Bemerkung. 



41. e von Substantiv^ welches sich zu Stie verhält wie 

Sut zu Obj% 8ut zu MUf Sut zu JProt, Mit zu Objt, 

Mit zu Ortt usw. 

Beispiele. Sut : T: Eichterliche Entscheidung, der kaiser- 
liche Entschluls, erzieherische Tätigkeit. 

Mit : T: Mündliche Überlieferung, bildliche Darstellung, 
vierhändiges Spiel. 

Objt : T: Körperliche Züchtigung, erdiger Geschmack. 

Ortt : T: Häusliche Beschäftigung, alpiner Sport. 

Zeitt : T: Tägliche Arbeit. 

Mit : Objt: Zweihändiges Schwert (mit zwei Händen 
geschwungenes Schwert). 

Ortt : Prot: Häuslicher Aufsatz (zu Hause gefertigter 
Aufsatz). 

Objt : Mit: Kriegsmäfsige Ausrüstung. 

Vermischte Beispiele. Sommerliche Kleidung, akten- 
mäfsiger Bericht, ländlicher Aufenthalt, vorsündflutliche 
Einrichtung, kaiserliche Botschaft, einheimische Industrie, 
regelmäfsiger Verlauf, städtische Tracht, das höllische Feuer. 

Etymologie. 
Vom Substantiv des Ortes: irdisch (Erde), höfisch, höflich 
(bei Hofe), hübsch (== höfisch), heimlich (Heim). 

42. e bezeichnet Yerhältnisse der Teilform. 

A. Sue = Ganzes, das in e enthaltene Substantiv 

der Teil. 
Eine stachliche Frucht. Domig, haarig, blutig, faltig, 
rissig, netzadrig, bärtig, sündig, sandig, steinig, giftig, saftig, 



Digitized by VjOOQIC 



38 

bevölkert, beleibt, behaart, beherzt, geblümt, gestreift, be- 
gütert, einbeinig, viereckig, hartschalig, zartbesaitet. 

B. Sue = Teil, das in e enthaltene Substantiv 

das Ganze. 
Staatliche Einrichtung, das französische Heer, die 
türkische Flotte. 

C. Sue = Ding, das in e enthaltene Substantiv 

der Stoff. 

a) Bedeutungsnachbarn: Goldener Eing (Stoff), goldene 
Sonne (= glänzend, s. Nr. 37), lederne Tasche (Stoff), lederne 
Geschichte (Eigenschaft, wie Leder, Nr. 37). 

b) Beispiele: Eichen, irden (Erde), härenes Gewand, 
gläsern, eisern, steinern, wollen, leinen, hölzern. 

43. e bezeichnet Yerhältuisse der Oattungsform. 

Das in e enthaltene Substantiv ist Unterart des Sue. 
Ein richterlicher Beamter, unser königlicher Herr, eine 
flehentliche Bitte. 



44. e von gattungsverwaudtem e. 

A. e ist Unterart des Grundworts. 
Bläulich, grünlich, rundlich, länglich, schwächlich, super- 
klug, übermüdet, überglücklich, hellblond, steinalt. 

B. e ist Nebenart des Grundworts. 
Unschön, unglaublich, ehrenhaft, ehrlos. 

45. e vom a des Ortes und der Zeit. 

Hiesig, dortig, obig, auswärtig, baldig, sofortig. 
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